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Dieb warf Scheibe 
von Geschäft ein
BLIESKASTEL (cas/red) In der Nacht 
zum Dienstag, und zwar gegen 1.05 
Uhr hat in der Poststraße in Blies-
kastel ein Unbekannter die Schau-
fensterscheibe eines Ladengeschäf-
tes mit einem Stein eingeworfen. 
Das teilt die Polizei in Homburg mit.

Nach deren weiteren Angaben 
griff der Täter durch das von ihm 
verursachte Loch in das Schaufens-
ter und stahl aus der Auslage eine 
hochwertige Tasche und Schmuck.

Sachdienliche Hinweise auf den Täter 
nimmt die Polizei-Inspektion Homburg 
unter Telefon (06841) 10 60 entgegen.

Der Alexanderturm wird nun saniert
BLIESKASTEL (red/mh) Es gibt un-
zählige sehenswerte Ecken in un-
serer Region, die man erwandern 
kann. Eine der schönsten ist nicht 
zuletzt die kulturhistorisch bedeut-
same Ruine des Alexanderturms 
nahe der L 103 auf dem zwischen 
Böckweiler und Breitfurt gelegenen 
Kahlenberg, der höchsten Erhebung 
des Bliesgaus.

1893 mit einer Höhe von 26 Me-
tern vom adeligen Baron Alexandre 
Louis Guillaume Jacomin de Male-
spine erbaut, so die Informationen 
aus dem Blieskasteler Rathaus, ver-
schaffte dieser Aussichtspunkt da-
mals einen stattlichen Ausblick über 
die umliegende Landschaft. Male-
spine, dessen Eltern 1829 den Kah-
lenberger Hof sowie den Kirchhei-
mer Hof erworben hatten, ließ das 
Bauwerk für Natur- und Wander-
freunde errichten. 1939 wurde der 
Turm im Vorfeld des beginnenden 
Krieges von der deutschen Wehr-
macht gesprengt. Was blieb, ist die 
heutige Sockelruine des Erdge-
schosses.

„Es ist schon ein denkwürdiges 
Ereignis, dass nun fast auf den Tag 
75 Jahre nach Kriegsende der Start-
schuss für die Sanierung der Ruine 
und damit den Erhalt eines Zeugnis-
ses der wechselvollen Geschichte in 
unserer Region erfolgt“, hob der aus 
Breitfurt stammende Beigeordnete 
Guido Freidinger die kulturhistori-
sche Bedeutung des Projektes her-
vor.

Die Turmruine ist nach wie vor ein 
beliebtes Ausflugsziel, ein Wieder-
aufbau seit langem Herzenswunsch 
vieler Leute. Gänzlich dem Erhalt 
verschrieben hat sich der vor vie-
len Jahren gegründete Verein „För-
dergemeinschaft Wiederaufbau 
Alexanderturm“. In zahlreichen Ge-
sprächen mit Denkmalpflegern und 
Umweltorganisationen verabschie-
dete man sich dann aber nicht zu-
letzt aus Kostengründen von dem 
Ziel eines naturgetreuen Wieder-
aufbaus.

Die verbliebenen Aktiven um 
ihren Vorstand Walter Schmidt, Ger-
hard Weinland, Reiner Freidinger 

und den ehemaligen Bürgermeis-
ter Werner Moschel erarbeiteten in 
Eigeninitiative einen Bauantrag für 
die Sanierung der sonst dem Verfall 
preisgegebenen Ruine. Die erste 
Projektstufe sieht neben dem bau-

lichen Erhalt und der Restaurie-
rung des Natursteinsockels auch 
den Einbau einer Spindeltreppe 
vor, über die man eine neue Aus-
sichtsplattform über der Ruine er-

reichen kann. Zur Finanzierung 
wurde über die Stadtverwaltung 
nun im vergangenen Dezember 
mit Unterstützung der „Lokalen 
Aktionsgruppe Biosphärenreser-
vat Bliesgau“ (LAG) ein Förderan-
trag gestellt. Über ein spezielles Pro-
gramm der Europäischen Union 
werden seit 1991 modellhaft inno-
vative Aktionen zur Entwicklung 
des ländlichen Raums gefördert.
Rund 115 000 Euro aus diesem 
Fördertopf (75 Prozent aus EU-, 
25 Prozent aus Landesmitteln) gibt 
es nun gemäß „Zuwendungsbe-
scheid“ zu den geplanten Ausga-
ben in Höhe von 150 000 Euro für 
die erste Baustufe. Zur Deckung der 
verbleibenden Mittel hat der rühri-
ge Förderverein, der bisher keine 
städtischen Haushaltsmittel in An-
spruch nimmt, in den letzten Jah-

ren stolze 34 000 Euro an Spenden-
geldern eingesammelt. Im Rahmen 
eines Besichtigungstermins vor we-
nigen Tagen lobte Minister Reinhold 
Jost insbesondere dieses ehrenamt-
liche Engagement und betonte auch 
die Bedeutung solcher Projekte für 
Stadt und Region. Das Vorhaben sei 
mit einer historischen Geschichte 
verbunden, die nun weitererzählt 
werden könne und passe hervorra-
gend in die Strategie der nachhalti-
gen Tourismus- und Wanderregion 
Biosphäre Bliesgau.

Der Minister will sich außer-
dem für die Herstellung und Be-
reitstellung neuer Ruhebänke 
einsetzen, die dann Wanderern 
nahe dem Turm einen Rastplatz 
zum Verweilen bieten sollen.
Mit der Förderzusage und der Bau-
genehmigung kann nun die Aus-

schreibungsphase für den ersten 
Bauabschnitt starten. In einem wei-
teren Schritt will man später in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur Ru-
ine einen zeitgemäßen Turm aus 
Cortenstahl, einem wetterfesten 
Baustahl, realisieren.

Mehrere mit Treppen verbunde-
ne, blattförmige Zwischenstufen 
sollen dort auf eine höher gelegene 
Aussichtsplattform führen. Bauplä-
ne hat der Förderverein bereits vor-
gelegt, „Wegen der damit verbun-
denen, auf eine runde Million Euro 
geschätzten Kosten noch ein langer 
Weg“, wie Reiner Freidinger, der zu-
sammen mit Ortsvorsteher Ruf dem 
Minister die Pläne erläuterte, mut-
maßt. Auch bei dieser Finanzierung 
hoffe man dann zu gegebener Zeit 
wieder auf entsprechende Förder-
mittel.

Der Umwelt- und Verbraucherschutzminister Reinhold Jost bringt rund 115 000 Euro nach Blieskastel.

Mit der Förder-
zusage und der 

Baugenehmigung 
kann nun die Aus-

schreibungsphase für 
den ersten 

Bauabschnitt starten.

Ortstermin mit Reinhold Jost, Minister für Umwelt und Verbraucherschutz (im Vordergrund, mit Bauplänen der „Fördergemeinschaft Wiederaufbau Alexander-
turm“). Von links: Martin Moschel und Helmut Ruf, die Ortsvorsteher von Breitfurt und Böckweiler, Michaela Berg, Regionalmanagerin der „Lokalen Arbeitsgruppe 
Biosphärenreservat Bliesgau“, (LAG), Guido Freidinger, Zweiter Beigeordneter der Stadt Blieskastel, Helmut Wolf, LAG-Vertreter für Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung, Bürgermeister Bernd Hertzler und Fördervereinsmitglied Reiner Freidinger.  FOTO: UWE BRENGEL

Und Lichtblicke gibt es auch noch

GERSHEIM (ott) Am Sonntag, 24. 
Mai, wird in der protestantischen 
Kirche von Walsheim nach sieben 
Wochen erstmals wieder ein Got-
tesdienst stattfinden. Das kündig-
te Pfarrer Wolfgang Kafitz an. Am 
Morgen um 10.15 Uhr steht eine 
Feier auf dem Plan, bei der unter 
anderem. Abstand wichtig ist. Das 
Presbyterium orientiert sich da-
bei an den Richtlinien für Gottes-
dienste der Landeskirche, bei de-
nen Gesundheitsschutz an erster 
Stelle steht. So ist die Zahl der teil-
nehmenden Gläubigen auf 15 be-
schränkt. Am Eingang werden sie 
von Mitgliedern des Presbyteriums 
empfangen und zur Feststellung et-
waiger Infektionswege die Namen 
aufgenommen. Sollte jemand ohne 
Mund-Nasen-Schutz sein, wird die-
ser zur Verfügung gestellt. Während 
der maximal eine Stunde dauernden 
Feier wird auch kein Gemeindege-
sang zu hören sein. Der Liturg muss 
mindestens vier Meter vom ersten 
Besucher entfernt sein. Die Besu-
cher müssen mindestens andert-
halb Meter voneinander entfernt 
sitzen oder stehen. Auf die vertrau-
te Atmosphäre von Nähe und Ge-
meinschaft muss verzichtet wer-
den. Auch das Abendmahl kann 
nicht gefeiert werden. „Wir müssen 
sehen, wie wir mit diesen Rahmen-
bedingungen, die eigentlich einem 
Gemeinschaftserlebnis abträglich 
sind, zurechtkommen. Es existiert 
keine Blaupause für diese Situati-
on. Deshalb wissen wir auch nicht, 
wie die Einschränkungen angenom-
men werden“. Eine Woche später ist 

Pfingsten. Dann wird sich die Wals-
heimer Kirchenpforte sonntags (31. 
Mai) um 10.15 Uhr, wiederum zum 
Gottesdienst öffnen. In Wolfers-
heim wohl um 14 Uhr. Zu beiden 
Gelegenheiten bittet Pfarrer Kafitz 
die Gemeindeglieder, sich bis spä-
testens zwei Tage vorher anzumel-
den (Tel. 0160-614 69 97; Mail: lupi-
gradus@t-online.de). Sollte die Zahl 
größer werden, werde zusätzlich 
nachmittags noch ein Gottesdienst 
angeboten. Gegebenenfalls auch ein 
weiterer am Pfingstmontag.

Vom Coronavirus sind darüber 
hinaus seit Mitte März einige Fel-
der der Gemeindearbeit betroffen. 
So wurden die drei Konfirmations-

feiern kurzfristig verschoben. Ob 
für die knapp 20 KonfirmandInnen 
im Herbst noch eine Feier stattfin-
den kann, ist derzeit nicht absehbar. 
 Verschoben sind das Fest der Kin-
dertagesstätte „Regenbogen“, das 
Gemeindefest und auch das Be-
gegnungsfest mit Gästen aus dem 
pfälzischen Walsheim. Konfirman-
den- und Jugendarbeit ruhen. Vie-
le wichtige Gelegenheiten, Kirche 
menschlich, menschenfreundlich 
und einladend zu präsentieren, kön-
nen zurzeit nicht wahrgenommen 
werden, sagt Pfarrer Kafitz. Dar-
über hinaus sei auch der persönli-
che Kontakt in der Gemeinde aufs 
Äußerste reduziert. Tägliche An-

dachten werden über WhatsApp ge-
halten, Seelsorgegespräche finden 
zumeist telefonisch statt. Musikali-
sche Aktivitäten wie die Proben der 
Gesangsgruppe ChorAct oder des 
protestantischen Singkreises kön-
nen nicht stattfinden.

Auch bei Beerdigungen sind die 
gegenwärtigen Vorgaben zu spü-
ren. Vielen Trauernden wird ver-
deutlicht, wie schmerzlich es ist, 
gezwungenermaßen zu Hause zu 
bleiben, um sich und andere zu 
schützen.

Doch es gebe auch Lichtblicke, 
so Kafitz im Gespräch mit unserer 
Zeitung. Gemeinsam mit dem Evan-
gelischen Verwaltungsamt Zweibrü-
cken und dem Team um Kita-Lei-
terin Cornelia Weber werden die 
Außenanlage und die Inneneinrich-
tung der Kinderbetreuungseinrich-
tung neu und einladend gestaltet. 
Erledigt wurde auch die Sanierung 
der Stützmauer. Die Walsheimer Kir-
che bekam eine neue Kirchentür. 
Die Fensterläden des denkmalge-
schützten Gemeindehauses werden 
renoviert. Ein großes, gemeinde-
übergreifendes Vorhaben ist mit ei-
nem Zweibrücker Architekturbüro 
auf den Weg gebracht worden: Die 
Baubestandsaufnahme. Ein wich-
tiger Schritt für die rund 1800 Ge-
meindeglieder umfassende Pfarrei 
mit ihren drei Kirchen (Bliesdal-
heim, Walsheim, Wolfersheim). 
Dazu kommen noch das Gemein-
dehaus und die Kita in Walsheim so-
wie eine sanierungsbedürftige Leh-
rerwohnung in Wolfersheim.

Pfarrer Kafitz bietet auch weiter-
hin Sprechstunden an, die diens-
tags von 14 bis 16 sowie donnerstags 
von 17 bis 19 Uhr im Gemeindehaus 
stattfinden.

Gespräch mit Pfarrer Kafitz: Was geht, was geht nicht in seiner Gemeinde. 

Pfarrer Wolf-
gang Kafitz. FOTO: 

WOLFGANG DEGOTT

Müllabfuhr ist 
ein Tag später
GERSHEIM (ott) Wegen des Feiertags 
Christi Himmelfahrt verschiebt sich 
die Abfuhr der Restmülltonnen in 
der Gemeinde Gersheim von Frei-
tag, 22. Mai, auf Samstag, 23. Mai. 
Die Abfallgefäße sind ab 6 Uhr be-
reitzustellen.

Corona: Und noch 
ein Todesfall
in Blieskastel
BLIESKASTEL (pn) Von Montag auf 
Dienstag (19. Mai) ist in Blieskastel 
eine weitere Person am Corona-Vi-
rus gestorben. Das teilt das Gesund-
heitsamt des Saarpfalz-Kreises mit. 
Nach diesen aktualisierten Anga-
ben sind im Saarpfalz-Kreis inzwi-
schen 18 Leute der Krankheit erle-
gen. Der neue Todesfall stehe jedoch 
nicht im Zusammenhang mit einer 
der beiden Einrichtungen in Blies-
kastel, die bislang Tote zu beklagen 
hatten, als da sind die Bliestal-Klini-
ken sowie auch das Alten- und Pfle-
geheim „Haus am Berg“. Das teilt 
die Kreisverwaltung mit. Insgesamt 
werden laut Gesundheitsamt aktuell 
noch zehn Menschen stationär be-
handelt. Die Infektionszahl im Saar-
pfalz-Kreis lag am Dienstag bei 335. 
Insgesamt 301 Personen sind zwi-
schenzeitlich genesen.

Anzeige 

Alle vorhandenen, aktuellen Markenmöbel, Küchen und Teppiche aller
Art werden ab sofort zum Bruchteil des ursprünglichen Preises versteigert!

GROSSES FINALE – 25. MAI 2020 IST SCHLUSS! EINE ÄRA GEHT ZU ENDE
ANZEIGE

TOTALE VERSTEIGERUNG
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 der VerstV.

KAISERSLAUTERN.
Der totale Räumungsverkauf wegen
Geschäftsaufgabe im Interia, Creati-
ves Wohnen Einrichtungshaus läuft
seit Tagen wieder auf Hochtouren
und wird am Montag, den 25.5.2020
ultimativ enden. Es wurde beschlos-
sen, den gesamten Warenbestand of-
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Alles kommt unter den Hammer!

Eine solche Auktion bietet allen Kun-
den die seltene Gelegenheit, aktuelle
Möbel, Küchen und Teppiche zu einem
Bruchteil des ursprünglichen Preises
zu ersteigern. Jeder Kunde kann den
Preis für sein Wunschmöbel selbst mit-
bestimmen! „Es wird kein Aufgeld er-
hoben und jedes annehmbare Angebot
wird akzeptiert!“, betont Geschäftsin-
haber Udo Langewand.

Jeder kann mitbieten!
„Ich bin begeistert von diesem um-
fangreichen und hochwertigen Waren-
sortiment“, so der beauftragte Auktio-
nator Klaus Walter, und ermuntert alle
Kunden: „Diese Gelegenheit sollten
Sie sich gerade jetzt auf gar keinen Fall
entgehen lassen. Jeder kann mitbieten!
Trauen Sie sich!“

So funktioniert‘s!
SCHRITT 1: Sie suchen sich Ihr
Lieblingsstück aus! SCHRITT 2:
Unterbreiten Sie dem Auktionator oder
Verkaufspersonal Ihr annehmbares
und realistisches Gebot! SCHRITT 3:
Wenn der Auktionator mit Ihrem Ge-
bot einverstanden ist und niemand
mehr bietet, erhalten Sie sofort den
Zuschlag! SCHRITT 4: Herzlichen
Glückwunsch! Nun müssen Sie nur
noch einen Abholtermin vereinbaren.

Feilschen Sie mit!
Die Geschäftsführung und Mitarbeiter
des Einrichtungshauses bedanken sich
für das Verständnis und das entgegen-
gebrachte Vertrauen in den vergan-
genen Wochen. Aber zunächst lautet
der Appell: „Nichts wie hin zur gro-
ßen Total-Versteigerung bei Interia,
Creatives Wohnen – bieten und feil-
schen Sie mit!“, so Udo Langewand.

Die Versteigerung bei der Interia,
Creatives Wohnen Einrichtungs
GmbH, Merkurstraße 4-6 in Kaisers-
lautern beginnt am Freitag, den 22.5.
und endet amMontag, den 25.5.2020.
Besichtigung und freier Verkauf ist
täglich von 10 – 12 Uhr. Am Sonntag,
den 24.5. ist für eine Besichtigung von
13 – 18 Uhr geö (kein Ve auf,
keine Versteigerung),
es bietet sich auch die
Gelegenheit, schrift-
liche Vorgebo-
te Ihrer Wahl
���
������

Beauftragter
Auktionator
Klaus Walter

*Kein Verkauf, Keine Versteigerung. Beratung und Abgabe von Geboten möglich. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

20.
MAI

VERKAUF

10 –19 Uhr

MITTWOCH

22.
MAI

VERSTEIGERUNG

12 –19 Uhr

FREITAG

23.
MAI

VERSTEIGERUNG

12 –16 Uhr

SAMSTAG

25.
MAI

VERSTEIGERUNG

12 –18 Uhr

MONTAG
LETZTER TAG!

24.
MAI

BESICHTIGUNG*

13 –18 Uhr

SCHAUTAG!

SONNTAG


